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Antwort 
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Landbeschaffung nach dem Landbeschaffungsgesetz 


Der Staatssekretär des Bundesministers der Verteidigung hat mit 
Schreiben vom 10. Juli 1985 im Namen der Bundesregierung die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 

Die Bundesregierung hat bereits in der Antwort auf die Große 
Anfrage der Abgeordneten Frau Dr. Hickel, Vogt (Kaiserslautem) 
und der Fraktion DIE GRÜNEN - Dmcksache 10/2221 - über 
Naturbeeinträchtigung durch Rüstung und Müitär in der Bundes- 
repubhk Deutschland festgestellt, daß es Aufgabe der Bundes- 
wehr ist, Frieden und Freiheit zu sichern. Diesem hohen Ziel dient 
auch die Deckung des Liegenschaftsbedarfs der Streitkräfte. 

Die Bundeswehr ist dabei bemüht, die miteinander konkurrieren- 
den öff entheben und privaten Belange zu berücksichtigen und zu 
tragfähigen Ergebnissen zu gelangen. 

In den Verfahren nach dem Landbeschaffungsgesetz werden 
jeweüs die Landesregierungen zu den raumbedeutsamen Vor- 
haben gehört, die ihrerseits nach Anhömng der betroffenen 
Gemeinden unter angemessener Berücksichtigimg der Erforder- 
nisse der Raumordnung, insbesondere der landwirtschafthehen 
imd wirtschafthehen Interessen sowie der Belange des Städte- 
baus, des Naturschutzes und der Landschaftspflege hierzu Stel- 
lung nehmen. 

Die Einzelfragen der Kleinen Anfrage werden wie folgt beant- 
wortet: 


1. Wie groß ist die Fläche, die in der Vergangenheit im Bundesgebiet 
für Aufgaben der Verteidigung beschafft worden ist? 
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Die für Zwecke der Verteidigung in der Btmdesrepublik Deutsch- 
land genutzten Geländeflächen sind in der Antwort auf die Große 
Anfrage - Drucksache 10/2221 - dar gestellt. 

Seit Bestehen der Bundeswehr wurde rund ein Drittel der für 
Verteidigungsaufgaben genutzten Geländeflächen neu beschafft. 


2. Wie groß ist die Hache, die nach internen Planungen in der Zukunft 
für Aufgaben der Verteidigung beschafft werden soll? 

Der Geländebedarf der Streitkräfte ist im wesentlichen abge- 
deckt. Noch erforderhcher Grunderwerb dient in der Regel der 
Ergänzung und Arrondierung bestehender Liegenschaften. 

Zeitpunkt und Umfang der Realisierung lassen sich nicht abschät- 
zen. Sie sind vor allem abhängig von der Dauer imd dem Ergebnis 
der Anhörungsverfahren nach dem Landbeschaffungsgesetz, die 
sich wegen der Abwägung und Koordinierung öffenthcher 
Belange im Bereich der Länder und Gemeinden und wegen der 
Prüfung etwaiger Ersatzvorschläge über Jahre, ggf. über ein Jahr- 
zehnt, erstrecken können. 


3. Für welche Orte der Bundesrepublik Deutschland sind Pläne in 
Vorbereitung, nach denen entsprechend dem Landbeschaffungs- 
gesetz Hachen für Aufgaben der Verteidigung beschafft werden 
sollen? 


Hierfür gelten sinngemäß die Ausführungen zu Frage 2. 


4. Gibt es Schätzungen über die Größe der Hache, die in weiterer 
Zukunft für Aufgaben der Verteidigung beschafft werden soll? 


Nein. 
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